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„Die Frauenbewegung ist tot“ 

lese ich dieser Tage in der Tages-

zeitung. Stimmt das wirklich oder 

sind nur die Mittel, mit denen Frau-

en heute versuchen ihre Interessen 

zu vertreten, andere als vor 20 Jah-

ren? 

Sie kommen unseren Töchtern 

vielleicht fremd vor, die Frauen der 

siebziger Jahre mit Ihren lila Latz-

hosen, die mit Plakaten auf die 

Straße gingen, schon damals viel-

fach belächelt oder angefeindet. 

Überhaupt ist die Generation un-

serer Töchter viel selbstbewusster 

als wir im Umgang mit dem ande-

ren Geschlecht, in der Schule, in 

Studium und Beruf. Brauchen wir 

deshalb keine Frauenbewegung 

mehr? 

Ich glaube schon. Die Frauen vor 

uns waren wichtig, die Suffraget-

ten, die sich für das Frauenwahl-

recht anketten ließen. Eine Frau 

wie Clara Zetkin, die 1911 zum 

ersten Internationalen Frauentag 

aufrief. Viele Forderungen von da-

mals wie die Einführung des 8-

Stunden-Tages, Mutterschutz und 

Frauenwahlrecht sind heute selbst-

verständlich, aber Tatsache ist im-

mer noch, dass Frauen in gleicher 

Position durchschnittlich weniger 

verdienen als Männer, dass der Er-

ziehungsurlaub zu 98 % von Frau-

en in Anspruch genommen wird 

mit allen Nachteilen für die berufli-

che Entwicklung. 

Für mich persönlich heißt Frau-

enbewegung auch: sich einlassen 

auf, sich bewegen lassen von Ge-

schichten von Frauen, auch Frauen 

aus der Bibel, mutigen und kämp-

ferischen, Bewahrerinnen des Le-

bens und Friedensstifterinnen. 

Wussten Sie, dass sogar im alten 

Testament, einem wirklich patriar-

chalen Buch, immerhin 140 Frauen 

namentlich erwähnt werden? Ich 

gebe zu, so bibelfest bin ich nicht, 

dass mir auf Anhieb mehr als 20 

Namen einfallen, aber als ich diese 

Zahl neulich hörte, habe ich mir 

vorgenommen nachzulesen und 

mich auf Spurensuche zu machen 

nach unseren Vormüttern. 

Vielleicht ist diese Spurensuche 

ja nicht nur für Frauen interessant... 

 

Ihre Elke Greven 
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Liebe Leserinnen und Leser, 


